
ER ERIRAE: 

% Von der Verwandlung und Vergleichung der 

Fußmaaße untereinander. 

Ki &;. wir die Ausmeflung gerader $ir 
nien auf den Felde zeigen Finnen, nhffen 

wir erjtlih von den hierzu gehörigen Maagen, 
ihrer  verfchiedenen Größe und. Eintheilung, 
reden. ; 

Was num erftlich die Größe derfelben anbe: 
langt, fo ift darinnen bis jeßt nichtg allgemeines. 
feftgefeßt, es herrfcht vielmehr bey diefer Be: 
fimmang eine unendliche Verfchiedenheir, felbft 

‚in einem und demfelben fande, 

.gedes Mao ift an fich twilfführlih, und 
eben daher rührt es, dag die Längenmanße 

faft an. allen Drren von einander abweichen, 
Schon in den älteften Zeiten wurden Längen: 

‚ Maafe von der Größe gewiffer Körper, oder _ 
ihrer Theile ergenommen. 3. E, von dem 
menfchlichen Körper, die Spanne, der Schritt, 

- dee Fuß, der Zoll oder Daumen, die Klafter 
wd ge Allein die Veränderlichkeit I. 

: . ; ; es
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Beftimmungen erregte bey dem mancherleyn Vers 
fehre der Menfchen täglich große Verwirrung, 
und man fand fich daher in die Mothwendigs 
feit verfeßt, Vergleichungen, oder Berbältniffe 
zwifchen den an verfchiedenen Orten, und bey 
verfchiedenen Völkern eingeführten Längenmaa: 
Ben zu fuchen, md auch mit diefen nüffen , 
wir uns gegenwärtig behelfen, fo lange nicht 
überall einerlen Längennaaß feftgefegt und eins 
geführt if. Wegen des fo großen Bortheils, 
den „menfchliche Gefchäfte, durch ein olfgeiein 
übereinftimmendes tängenmaaß erhalten wir: 
den, haben in der These fchon mehrere be: 
rübnte Männer, Borfchläge zu dergleichen bes 
Fannt gemacht, und gefucht, ein folches von 
einem Gegenftande berzunehmen, welcher. feiner 
Veränderlichkeit unterworfen it. Schon Chri- 
fkopb Wren, Huygben 8, Bouguer (Fig. 
de la Terre p. 300) und Condamine (Voy. 
de la Riviere des Amazons P- 202. fuiv.) 
haben dazu die Länge eines Seamden : Pens 
dels unter dem Yequator, oder fonft einem Bez 
flimmten Orte auf der Erde, empfohlen; "Afz 
kein, fowohl die ganz genane Beftimmung, als 
suh Mittheilung eines folchen Sormalmanfes 
bat eigene Schwierigkeiten, wortber. in folgenz 
der, Schrift: VBerfud, dur Beitmef 
fung unveränderliche Längen: Körperz 
und Gewidhemaafße yy erhalten, oßne 
baben der zur Beflimmung des Mit 
telpunfts der Schwingung, oder Dee. 

wahs
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wahren Länge der Pendel erforder: 

lichen mehanifhen Borridtungen 

zu bedürfen, von Job. Wbitehurft 

se raus dem engl. mit Anmerfungen, 

von FH. Wiedmann. Nürnberg, im 

Berlage der Rafpifhen Buch. 1790. 

mit mehreren nachgefeben werden Fann. Diefe 

Schwierigfeiten mögen zum Theil Urfache feyn, 

daß man den fo nüßlichen VBorfcehlag eines all: 

gemeinen Fuß = oder Längenmaaßes noch . nicht 

bat befolgen fünnen. 

Andeffen bat man doch nunmehr in Frank 

reich ein folches allgemeines $ängenmaaß ein: 

‚geführt, und dafür den Zehnmillionften Theil 

des aus den neuften Gradmeffungen von Dün: 

Eichen bis Barcellona, welche durch die Hra. 

Mehain und Delambre bewerfftellige 

worden , abgeleiteten Meridianquadranten anz 

genommen, Diefen angeführten Theil des 

Meridianquadranten nennt man den Metre 

und es beteäge diefe Längen » Einheit 443, 29 

Dusdecimallinien des fonft in Frankreich üblich 

gewefenen, und bey ben Gradmeflungen in 

Peru gebrauchten Parifer oder Königlis 

hen Fußes, wenn  diefer Fuß die mittlere 

Temperatur von 164 Graden eines Centefimalz 

Queckfilberthermomerers (= 13 Grad Reaum.) 

hat. Decimetre, Centimerre bedeuten 

‚Zehntheilchen, Hunderetheilhen jener Längen: 

Einheit, fo wie denn überhaupt Das ‘fo be 

ö ’ queme
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queme Decimalipftem durchaus bey allen Einz 
heiten in Frankreich ;jegt eingeführr if. Ein 
Normal: Metre von Pleatina ft in dem Nas 
tionglarchiv niedergelegt, Wenn eg verlohren 
gienge, fo Fann man es auf'alle Fälle wie: 
der Durch die Länge des Gecunden : Pendels 
finden, mit defjen genaueftee Beftimmung die 
Aftronomen auf. der Nationalfternwarte noch 
befchäftige find, Zwanzig forgfältig angeftellte 
Dendelverfuche haben vorläufig die ginge des 
Geeunden : Pendels in Paris, auf den Eispunft 
reducitt, == 0,99385 Metre gegeben, 

v. 3ahs Allg. -Geograpb, Ephbes 
 meriden Sul. 1799 in dem Vorberichte S, 
XXXVL Gept. 1799. ©. 256, Man f auch 
die connoi/]. de Tems. An. X, 

Ueber den Metre jenachdem er auf Mef 
fing oder Eifen abgetragen wird, einige Be: 
merfungen von Cammerer in v. Zachs 
Monatl. Eorrefp. März 1804, ©, a20 1. 

Für einen Geometer ift es wichtig, Die 
verfchiedene Größe des Längenmaaßes, welches 
man einen Schub oder einen Fuß nennet, 

‚am diefem oder jenem Drre zu fennen, d, b. 
das Berhälmiß deffelben, zu dem Maae, 
deffen er fich gewöhnlich bedient, zu wiffen, 
nm erforderlichen Falles, Mefjungen auf eins 

2... ander
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ander redueiren zu  Eünnen. Folgende Tafel 
ftellet die verfchiedenen Berbältniffe der Fuß: 
maaße, in Unfehung des ehemaligen SParifer 
Fußes, der einer der größten ift, vor Augen, 

. Man gedenet fih biebey den Parifer Fuß in 
12 Zoll, den Zoll in 12 Linien, und jede, Linie 
in.ı00 Theile, alfo den Fuß in 12. 12. I00o=e 
14400 gleiche Theilchen abgetheilt. 

\ 

ea a



Be ntan den Darifer Fuß (Piel du Roi) in 14400 gleiche en theilt, 

v Ampferdammer) 
Suß 

Anfpadher 
Augfpurger 

+ Bafeler 
"Berliner 
-Bayerifcher 
Derner. 
Bolognefer 
Braunfchweiger 
Bremer 
Breslauer 

- Brüßler 
Salenberger 

ER I 
r2 

Einer 

- 
[4 

Sonftantimspel, 
Eracauer 

- Dänifche ° 
Danziger 
Erfurtbher ° 
Klinger 

= Stadtfchuß 

K\}
 

= Seldfchuh 
lorentinifche 

= Bracci 

Sranfurther 
Genever 
Giefenfche 
ee 
Haager 
Hallifche 
Hamburger 
Hannverifcher 
Hariemer 
Heydelberger 

B idesheimer olfteiner 
Königberger 

‚ Theile 

12570 
15200 
13129 
13260 

13730 
12038 
13150 
16860 

| 12650 
12820 
12600 

| 12900 
12916 

| 12990 
12053 
12190 

' 31400 
I58co 

14034 
112715 

12510 

12800 

12203 _ 

25845 
12700 _ 
21630 
13200 

13656 
144009 
13200- 

12700. 
120953 
12570 
12275 
12445 
13376 
13040 

fo bält von dergleichen Theilen 

Rad) Krufens RR a: . 368. 
Nady Tob, Mayer Math, tin RAR, u, 

Kr. (13913 nad) Eptelmein). 
le in ie DRIN e$.7 

Nach Küzont (De jä Lande Adron, $. 26, 3% 
Y, ‘ s [2 > 

Kr. 
13765 n. Scheibels ton, Rad. 1778 P 369. 

r. + 

Hogreve Sandessermeffungen p. "87. 
NONE Hausvater.1. Eh. p» 536. 

ac nad ‚Hm. Diof, Benzenberg,) 

Sr ii h 

Kilenfchmid de Pond. et Menf, p. 96. 
Heyel. in praef. ad. Selenogr, 
Peänchhanfen ..Dd 

Pad) Tob, Mayer R 
Nach Tob, Mayer Math, las Tab. IL. 

Rah) P. Ximenez (De la Lande Aftr. a, 0. 9,) 
sr, ®. °. ’ + ’ 
Kr, , + ® + * 

Kr, 
Nach le Roy (De la Lande ARr. 0 ®. ) 

(12795 Meinerts Seldmeßfunft, © 38. 
Kr, f} , ‘ . ® 

ke, “ N ; x 

Cogaritäiten 

4 0993353 
4» 

4» 

4» 

4» 
4» 

4° 

4 

4» 

4> 

4» 

4> 

4, 
4, 
4; 
45 

1205739 
1182316 

1225435 
1376705 
111867£ 
1189257 _ 
2268576 
1020905 _ 
1078880 
1003705 
1105897 
1111279 _ 
113609L 
1123703 
0860037 

4969296 
198657I 
1471814 

‚1043163 

0972573 

1072100 
0864665 

4123766 
1038037 

.5350565 
1205739 
1353234 
1583625 
1315598 
1038037 

1123703 
1027766 
08902 15 

0949948 
1263262 

15348144 
der
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der Leipziger Fußl 12520 | 
Leyden, 41393 4 

Siffabonner 1 13875 
 ‚Sondner 13511,34 
an. ‚13515, 80 
e 5 13513,00 
Kübecter 412870: 

ner 112865 
Mecklenburger 12890 
Miünchen.. 12825 _ 
Keapolitaner 11615 ° 
Nürnberger 1.13467 
-Dsnabrügg. | 12375 
"Pabua, 18990 
Parifer 14400 
Prager 1 13360 
Regenäburger 13900 
be 13913 

= : B 13920 
B s s 13918, 30 
en . 5 14146 

Kig a. { 12160 
Römife, alter 13090 

; 13060 
Be en Palma 9903 

Roftocker 12820 
- Rotterdaminer 13835 
Ruffifche 23856 
Schmedifdye 13165 

= & s | 13160 
s se 3’ 13175 
a) e.. |] 13159 
Stettiner 112530 

- ©trasburg. .112820,8 
"Trriner 22779 
Ulmer 12953 
EN, 1 15400 - 
A ; 15396 

Mine | 14011 7 
: 2. | 14012 

Di) tıtembsrg. 12780 
Sürber - 13300 

:Mem. He PAR de Paris an. 

% % 

£ Eifenfpmib "A % 05 S. 94 ee 
 Münchhaufen & a. D. Be 
Phil. Transact. 1768. pag. 326. 
Nah) Graham (Phil. Trans. V. 52 Sp 541) 
Nad) Celfus (Schweb. Abh. 1740. pP. 253) 

ie + . 
®, 4 er: % + [} 

12938 ji 0 Prof. Heineid, 
Pad) Auzout (De la Lande Air. a. a. ©.) 
Nach Wurzelbau (Vid. Eifenfchmid p. 95) 

PER 

Chriftiani delle Mifüre dogpi Genere 1760 | 

D’Anville Tr. fie Mälires lacr p- 

n. H. Prof. Heinrich (vd. Zachs M.C. ı80 % Jun.) 
Eifenfchm de Pond. et Menf. a. a. 
Nad) Picard. Ouvrag. adopt. T. IV. B ea 
Nach Lulofs (De la Lande Fahr, 8.8: 0) 

| Rad) Celhius Schwed. Abp. ös p. 255. 

+ 

1787. 
Pad) Calfini (d’Anville Mel. it. p. ı2.) 
Rad) Bolcowich (de la Bar9e Ar... ©) 
Kr. ; “ # ° ® € 

b 2 s > % ® % 

a Eifenfchmidt 2. pP. er Menft. 
d’Anville Mef Ikin. p. 120. 
Memoir. de ’Ac Paris (an. 1714) 
Nady Celhius ze. ae p- 255. 

Eifenfchin. A. a. D. pag: 05- 
Mad) P. Beccaria (de la Lande Afır. I : 

i Chriftiani aelle Mifure- d’ogni Gere 
Nad) Celhus Schwed. Abhandl. 1740. 
"Nad) P. Rell(de la Lande) 
Mach Liesganig Dimenf. Grad. p. 18. 
Nacy . er eig Atlas TU. 

X 

0976043 
1434207 
1422330 
1307048 
1308417 
1307417 
1095785 
1094097 

‚1102529 
1080573 
0650191 
1292708 
"0925451 
2785259 
1583625 
1258065 

1430148 
1434207 
1436392 

; 1435861 

1506336 
0849336 
1169396 
1159432 
9957068 ° 
1078880 

1409791 
3775976 
1194208 
1192559 

1197496 
4, 1192229 
4, 0929511 
4, 1079150 
4, 3573630 
4, 1123703 
4, 1875207, 
4, 1874078 
4, 1464907 
4, 1465000 « 
4, 1065309 

4, 1238516 
Die: “
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Diefes find die Verhältniffe der Fußmaaße, 
fo wie ich fie aus angeführten Schriftftelfern. 
insgefamt aufs Parifer Dieaß reducirt babe, - 
Die mit Kr.) bezeichnet find, habe ich aus 
Krufens Sontoriften genommen. Bey 
denen ger fein Schriftfteller angeführt ift, die 
find als arichmerifhe Mlittel zwifchen folchen 
Uingaben, die ich bey verfchiedenen andern 
Scheifefteffeen ‚für die wahrfcheinlichften und 
übereinftimmenften bielte, zu bereachten. Sch 
Slaude Daker, dag meine Zahlen. von ver 
Weohrheit nich fehr abweichen werden. 

N 

diefer Tafel die ziven aufferften Ziffern zue Deche 
ten als Decimalfielfen abfchneider, die übrigen 
Ziffern alsdann andenten, wie viel ganze Pas 
rifer Linien auf jeden Fuß gehen 3. 8. der 

‘ Reinländifhe = 139,13 Parif, ee Ei a 
7,13 tin, Par, 

Sgriftftelfer, die Sule den angeführten 
noh von Verhälmiffen der Fußmanße mr 
res nd ‚folgende; } 

€. Arbuthnot’s Tables of ancient Coins, 
Wheigts‘ and Meafures (London 1727), 
Snellii Erathoftenes Batavus. Lib. 2, Riccioli 

 Geographia reformata. Lib. 2. Ed, Bernard 
de menfuris et ponderibus Seen Lib. 1. 
R're f w ki; z de \ 

> | NE Auch 

Es ift EFlar, daß, wenn man von jeder Saft ;
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uch: förperliche Maafe hängen von der 
genauen - Beftimmung der  Sängenmaafe ab. 
Sehr umftändlich Kievon, fo wie auch von den 
Maafen der Alten handelt Pauctons Metro- 
logie, a Paris 1739. Hieber gehört auch eine 
Einladungsfihrift des Hrn. Prof. Gob. Phil. 
Dftertags in MRegenfpurg, Ueber das 
Verhäleniß der Maaße der Alten zu 
Den heutigen Maaßen, und ein bey 
allen Nationen einzuführendes Eid: 
naaß nach Pauctons Metrologie. mit er: 
läuternden Unmerfungen. 1791. 

Rome de.l'Isle Metrologie a Paris 1739. 
ge: Metrologifche Tabellen über die 
alten Maaße, Gewichte Roms und 
Griechenlands. nebfi dem VBerbalten 
Derfelben zu den befannten franzöfis 
{hen und deutfhen, nah dem franz 
des Hrn. Rome de ! Fsle von ©, Gr 
fe.-Braunfhmw. 1790. 

r Bergleihungen der in den K% 
nigl, Preuß. Staaten eingeführten 
Maafe und Gewichte von Y U. Eyr- 
telwein. Berl, 1798. In den Preuß. Staa: 
ten ift feit 1771 der Reinl, Fuß = 13913 
allgemein eingeführt worden, bdaber die für eis 
nige Preußifche Städte in obiger Tafel anger 
gebenen Fußmaaße die vormaligen find, die man 
in verfchiedenen Nückfichten doch auch Eennen ya 

’ f ne 

fl
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Ondericht over de. Franfche en Hol- 

landfche Maaten en derzelver Vergelyking, 
met de notige Tafels door J. H. van Swin- 

den Amiterd. ı810. 

Verhandling over volmaakte Maaten en 
Gewichten 2. Deelen door J, H. van Swin- 

den, Amilterd. igoe. 

Heinzich Beftimmung der Maafe und 
Gewichte von Regensburg in Hrn. ©. Zadhs 
Monatl. ECorrefp. Jun, 1809. (Regens: 
burger Fuß = 129, 38 Parif, Lin, ) 

Chelins Vergleichung der Frankfurther 
Manße und Gewichte. Franffı a. a 1805. 

Gebrauh diefer Tafel, 

5 15. Die Zahlen diefer Tafel, drücken 
. die verfchiedenen Größen der, Fußmaafße in Ab: 
fiht des Parifer Fußes aus. 

® if. €. Parif, Zuß: Reinl, 5. = | 
a 13918, 30 

 Bermittelft der angegebenen Verhältnifje 
 Käße fi num leicht ein Fußmaaß in das andere 
verwandeln; Sch werde die Art. Diefer MWerech: 

nung jeßt durch ein Erempel erläutern, 

Er.
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Er Man frägt, wie viel betragen 125 
Keinländifche Fuß an Londner Füßen? 

: Weil aus der Tafel der Reinländifche Fuß, 
fih zum Londner Zuß verhält, wie 

13918,30:13511,54 fo find 
13918,30 fondn, 5, — 13511,54 Reinl, $. 

alfo 

sondn. F. = ı Reinl, $. 

folglich 

s 125 fondn. F.= 125 Reinl. 5. 

13918,30 

13511,54 

13918,30 
en 

3511,54 

00 Um nun diefes zu berechnen, kann man mit 
Bortheil die Logaritimen gebrauchen, 

Die Berehnung wird folgendergeflalt ge: 
- führt: ; 

log 13918,30 = 4,1435861 
log: 128 = 2,0969100 

2 6,2404961 
log 135 11,54 = 4,1307048 

’ 21097913 hierzu ge 
hört die Zahl 128,763; alfo fo viel Londner 
Suß machen 145 es all 

Zufak. 
$. 16. Bequemerer Kecheiig wegen, 

Gabe “ den Zahlen obiger Tafel ihre 
rit 

a 

1%
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. rithmen bengefügt, damie man nicht nöthig ha: 
be, fie erft in jedem befondern Falle aufzufichen. 

aufaß. | 
$. 17. Diefe Verwandlung der FZußmanfe 

in einander ift nöthig, wenn man eine Meß: 
fette, oder einen Maapftab gebraucht, deffen 
Fuße, an dem Orte, wo man miffet, nicht 
gewöhnlich find; denn jedes Land verlangt alle: 
mal die Ausmefjungen in dem dafelbft eingeführ: 
ten Maaße, - 

Eintheilungen der Fußmanfe, 

818 Um Abmefjungen noch in Fleinern 
Theilen als Fußen angeben zu Eönnen, theiler. 

- der ‚Geometer den Fuß ferner in Io gleiche 
Theile, und nennet fie Zölle; der zehnte Theil 
eines Zolles wird eine Linie, der zehnte Theil 
einer Linie, ein Scrupel u. f. mw, genannt, 

. Diefe Decimaleinthbeilung bat man 
‘ durchgängig in der. practifchen Geometrie ein: 

geführt, ‚und man erhält dadnıcch befondere 
. Bequemlichfeiten und Vorteile, ae 

Sm gemeinen Leben pflegt man fonft au 
bie zwölfeheiligte Eimthbeilung zu ge 
brauchen, daß ;. E. bey diefer. E, 

“der Suß in ı2 Zolle 
der Zoll in 12 Linien 

uf w, ; 
Mayer’s pr. Geometr. I. Ch. 5% eine
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eingetheilt wird. Allein diefe Eintheilung ib 

in der Ausübung mehreren Unbequemlichkeiten 

unterworfen. 

Wenn nämlih 1 Zug = 12 Zoll = 144 

$inin = 144.12 = 1728 Serupel ift, fo 

muß man mit ven Zahlen 125 1445 1728 

multiplicieen, um Fuße auf Zolle, Linien oder 

Sceupel zu bringen: umd umgefehrt muß man 

mit diefen Zahlen Dividiren, um die niedeigern 

„Einheiten auf die höhern zu bringen. 

Ueberbaupt muß man bey der Reduction 

der höhern Einheiten auf die nächft niedrigern, 

oder umgekehrt, allemal mit 12 multiplieiven 

oder dividiren, und diefes ift etwas befehwerlich. 

Hingegen hat man bey der zehntheiligten 

Eintheilung der Feldmeffer, nur die Mulkipliz.. 

cation oder Divifion mit To zu verrichten; 

und diefes ift weit bequemer, als mit_ı2 fol: 

ches vorzunehmen. Auch ift die Decimalein: 

theilung deswegen fehr vortheilbaft, weil die 

niedrigern Einheiten als Decimalbrüche der hör - 
bern ausgedrückt werden Fünnen. 

€ 3 dl = 3 Zuß = 0,3 Fuß 
253 &it, = 25,3 30ll== 2,53 uß. 

Man bedient fich bey Vermeffungen auch 
der Nuthe, welche von dem Geomerer alle; 
mabl nach dem Desimalgefeg abgetheilt wird. . 

ü Br An
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‚ %n einigen Deten ‚werden 12, 15, 16, und 
mehrere Iandesüblihe Fuße auf eine Murhe ge: 
rechnet, 

Ehe aljo ein Feldmeffer an irgend einem 
Orte Bermefjungen anftellee, muß er fich vorher 
genau erkundigen, was für Fußmanfe dafelbft _ 
gebräuchlich find, und wie viel folcher Fuße auf 
eine Ruthe gerechnet werden. Der Geometer 
theile dann eine folche Nuthe allemapl in 10 
gleiche Theile, oder Decimalfuße ab. 

Die Ruthen, Zuge, Zolle, Linienn, w. 
werden dur) die Zeichen, 0, I, 11, ı1ı ı, 
fr m, angedeutet, 

in 
$. 19. 1) Da ben der Decimaleintheilung 

der Fuß in ıo Theile; bey der Duodeki: 
mal: Eintheilung aber diefelbe Länge, 
in.12 Theile gecheilet wird, fo muß man 
soijfen, beyde Eincheilungen auf einander 
zu vedueiren. < | ER 

2) Da nemlih ein Decimalzoll 7, eines 
‚Fußes, und ein Duoderimaholl — Fr ei: 
nes Fußes ift; fo erhellee von felbft, daß. 
der Decimalzoll größer feyn muß, als der 
zwölftheiligte, ‚und: man Fann daher fra: 
gen; mas eine gemwife Anzahl von Duoder 

> E32, © scmal



eininlzölten ‚ an Decimalgollen beträgt und 
umgekehrt. 

3) Diefe Aufgabe bequem aufzulöfen, dienen 
folgende Betrachtungen. 

Man bezeichne beym Decimalmanfe, die 

Zolle, Linien, Scrupel, Qucrten u. f. m 

mit den großen Buchftaben Z, L, 5, Q, 
beym Duodeeimalmaafe aber, die Ahnli: 
hen Dinge mit den Fleinen Bucftaben, 
Huhu kw 

&» bat man ats dem vorhergehenden 
* efttic folgende Gleichungen. 

199g = 10, Zen.z 
| 

'ı ug = 1000 $ = 1728.[ 
u fr We 

A zelitzezrı 2; 
Weil aber z = ı21 if, fo wird 
Z=2+ 5 12l=zr+43l=2+21+4%51 
und eben fo wegnl = 12 [; wird ferner 

=z+21l+4 [+2 Paz 

alfo endlich, wenn man nur bis auf Quarz 
ten geben will 

Z=z+2l+41+9,6gqg 

6).
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6) Mac eben dem Verfahren, wird aus 
der Gleihung 100 L— 144 1; gefunden 
L=1+5[+3,32.q4 

Und aus 1000 S = 1728 f 

8) So drücken alfo die ‚gefundenen Formeln, 
für Z, L, S, u. f. w. das Decimalmaap 

in Theilen des Duoderimalmaaes aus. 

Will man demnac) eine geriffe Menge 
von Decimalzoffen, u, f. mw. in. Duobdeci: 
maltheife verwandeln, fo braucht man nur, 

die Ausdrücke rechter Hand der Gleich: 
heitszeichen in den Formeln für Z, L, 5 
mit. der gegebenen: Zahl von Decimatzollen 
u. fe m. zu multiplieiren. wa, 

Er Man fol gZ +3 L+45 auf die Duo: 

deeimal: Eintheilung bringen: fo ift 

9Z=10z+91+7[+24.q aus (5) 

sL= ııl+6+2,4.qaus (6) 
s5= 6f-+10,8.qaus (7) 
alfo 2 

9Z+8L+45=ı112 +91+8[+3,6.9 
re‘ 00er, 

9 Dec. Zoll +8 Dec. $. + 4 Dec, ©. machen 
11 Duod, 3.49 Duod, &, + 8 Dund. S.+3,6° 
Dub. gan 

nn . Dies



Dies ift die bequemfte Methode die Deci: 
mal: Eintheilung auf die proölftheifigte zu bringen, 

Zufeaß 

$..20. Man kann fi) aber auch folgen: 
der Methode bedienen: 

Keil 1000 Decimal Sc. = 1728 Duode: | 
 eimal: Scerup. fo fchlieffe man nach der Regel 

detri fiir die Zahlen des vorigen Erempels 

1000 $: 1728. (= 934 S:x[ 
“ alfo 

x= Bea mia 
1000 

Man muß alfo bier im Zähler die beyden 
Zahlen 17285 984 mit einander multipliciren, 
und vom Produfte drey Decimalftellen abfchnei: 
den. — Man Fann aber auch, um den; Werch 
x zu berechnen, fich der Logarithimen Bedienen 

. log ı7ag = 3,2375437 
log 984 = 8 9929951 

a 6,2305388- 
log ıo000 —= 3. 

logx = 3,2305388 
 alfo x= 1700 

98455 = 1700$= 112 +91#8L; wie vorhin 
($- 39) wenn man nämlich die 1700 [ durch 

: eine- 
x
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eine fortgefeßte Divifion mit 12 > auf die höhern 
Einheiten bringt. 

3 ufaß. 

$. 21, So fann man auch umgekehrt Die 
Duodeeimal> Eintheilung. auf die a 
bringen. 

Denn aus 10,2 = 12 Z fofgt 

72. 2= —Z oder 

13, 10 L—z, Wenn man nun fo weiter 
fortgehet und L durch LOS; $ dur 10 auf m. 
ausdrückt, fo findet fih endlich j 

z=8L+35+3,30 

und aus 10o L= 144 I 

ww1l1=65+9,40 

und aus 1000 S == 1728 £ finder fih 

 fS=57Q0ufm 2 

Der Gebrauch diefer Formeln ift der neims 
liche, wie in 9. 10 

: Er, Grfest man babegz+ sit slins 
Deeimalmaaß zu verwandeln, fo wird 

32=6Zp6L+65 +6, A 
I 2L$05S., 920 
er TS 25 2850 

alfo 8z £ 314 5[=6Z2p 9.05 un Q 
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$. 22. Go erhellet, wie man fich über: 
haupt Formeln, fir jede beliebige Eintheilung 
des Fußmanßes verfertigen Fünne. Es würde 
aber fehr überflüffig feyn, auch die Neduction 
anderer Eintheilungen auf die Zehntbeiligte hie: 
ber zu feßen, i 

Zufaß. 

$. 23. Es Fan vorkommen, daß an ei: 
nem gemwifen Orte, wo ein Feldmeffer miffer, 
nicht allein die Eintheilung, fondern auch die 
Größe des Fußmaakes, von demjenigen unter: 
fehieden ift, deffen fich der Feldineffer gewöhnlich 
zu bedienen pflege. Wie man alfo in folchem 
Zalle die Reduction anftellen mäffe, wird folgen: 

bes 'benfpiel weifen. 

‚ Gefege man foll finden, was 5’ 1" 2” rein: 
ländifhes Decimalmaaf, an fondner 
Duodecimalmaaf beträgt. Hier verwanz 

bele man] alfo erftlich, die 5’ 1” 2’ oder 5,12 
 Reinländifche Zug in Sondner nah $. 15. 

log 13919,30 = 4,1435861 
log 512 = 0,7075708 

Summe = 4,3511565 
abzuziehen log 13511,54 = 4,1507048 

Ref = 0,7204515 2 5 
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Zu. diefem gogaritbmen 0,7204515 gehört 
nun die Zahl 5,253 oder fo viel Londner Fuß 
betragen 5,12 Reinländifche, 

Diefe gefundenen 5,253 Londner Fu find 
aber Deeimaltheile, und bedeuten, wenn man 
den $ondner Fuß in ıo Zoll, den Zoll in 10 
Linien u. f. m. eintheilt, foviel als, 5 Fuß 230 
s tin, 3 Se. oder nach der bisherigen “Bezeich: 
nung sFr #22 +5 LH 35  Diefe Größe 
muß nun noch nad $. 19 ins Duodecimal: 
maaß verwandelt werden, wie folge, 

sr sl : 
az = 2z+4l+gl+ rag 
im ‚i+2[l+t45q 
ss. [Frag 

AS, alfo > 
Spez het ehnl-FislH 138. q 

weil man aber für jede-ı2q ein [, für jede ı2[L 
einlu. f, w. feßen fann, fo wird au 

Sf+ 22 +5L-+35=5f$ 32 Pol 5.(+ı8.q 
folglich find 5° 1" 2” Rein. Der — 
5° 2" 57,3” gondn: Der Man der — 

"zo" 51, 8 tondner Duoder, M, 

Anmerfung 

6624: In 5 19% 1. taren fowohk bey 
der zeben = als zwölftheiligten Einteilung, die 
Zuße gleich groß» angenommen worden; und 
dadurch wurden bey der zwölftheiligten Eintheiz 

lung
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fung blos die Zolle, Linien, u. fs m, Feiner, 
als bey der Zehntbeiligten. 

 - MNähbme man aber die Rurben gleich 
groß, und theilte diefe einmal in 10 und, dann 
in ı2 Theile oder Fuße, fo wirden bey der 
zwölftheiligten Eintheilung, felbft fchon die Fuße 

‚Eleiner feyn, als bey der Zehntbeiligten. 

Sr diefem Falle wiirde alfo fehon für die 

Fuße eine Reduction nörhig feyn.  pmdeffen - 
werden die obigen Formeln $. 19. mit einer 
Eleinen Veränderung auch alsdann noch Yelten. 
Denn nennet man ißt den Decimalfuß = F 
den Duodecimalfuß — f, fo wird, weil die 
Nuthen gleich groß angenommen werden, 
=r1.NRubh = 1oP 5 12 
"gooZ = 1442 
:1000L: == 17281: 

! ut w. 

a Mithin nach eben dem Verfahren $, 19. 
F=f+2z+41+496.f 
a z+51+3,3,f 

u. ” ww. a 

Anmerfung. 

6.25: Da wie ißt gerade mit Berwand: 
. Aug der Längenmaaße befchäftiget find, fo wird 

es Zufammenhangs wegen nicht undienlich fenn, 

% ' BT)
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auch die Verwandlung der Flächenmaafe im. 
‚einander, bier Eurzizu erläutern. 

Es ift befannt, daß zu Ausmeffung der- 
Flächen auch eine gewiffe Fläche zum Maaf 
‚angenommen werden .müffe, und daß viefes 
Maag die Fläche eines Duadrats fen, deflen 
Geitenlinie von einem "bekannten Längenmanße 
ift. fe fie nur einen Fuß lang, fo heißt diefes 
Duadrat alsdann ein Duadratfuß. Ein 
Quadrat, deffen Seite eine Ruthe Tang ift, 
wird eine Duadrasruthe genannt, - und fo 
erhellt die Bedeutung der Quadratzolfe, 
QDuadratlinien uf. w. ft ferner eis 
nes Duadrats Seite = ı Duodecimalfuß, fo 
heißt das Quadrat ein Duodecimalguas 
dDeatfuß. If aber die Seite deffelben = ı 
Decimalfuß, fo wird das Quadrat diefer Seite 

ein Decimalquadratfuß genannt, Und fo 
wird man Feicht verftehen, was Duodecimal: 
‚quadratzolle, Duodecimalguadrat: 
linien u. f.1. bedeuten, Mun erhelfet, wenn 
die GSeitenlinie einer Qugdratruthe in) 10 Deci: 
malfüße gerbeilet wird, daß die Duadratruthe 
‚10.10 oder 100 Decinalquadratfuße und eben 
fo.der Quadratfuß 10 .1o oder 100 Quadrat: 
zolle u. f. w. enthalten müffe,. 

Hingegen bey der zmwölftheiligten Eintbei- 
lung wird die Quadratruthe 12. 12 oder 144 
Duodecimalquadrarfuß, der Duodecimalguas 

‚ & ; dratz
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dratfuß 144 Duodeeimalquadratzolle u fe m 
enthalten. 
4) N 3 u fa ß. 

8 26. 12) Bezeichnet man daher bie Deei: 

malquadratfuße, Zolle, Linien ıc. mit F?, Z?, 

L2, 11. wm Beyım Duodecimalmanße aber 

die ähnlichen Dinge mit f?, 2, 1? u. f. m. 

fo hat man nach dem vorhergehenden $. folgen: 

de Ausdeuefungen. 

3) ı Duadratrutfe = 100F?= 1441? 
oder (wegenF? = 1002; f? = 1442?) 

'100.1002”=144. 144 2? 

3) und (wegen Z? = 100L?; 2? = 1441?) 

100.100. 100.L? == 144. 144. 144 1* 
uf wm. | ie 

4) Mitkin wenn man twürflich multipliciret 

: z0oF?=144,f? 

100002? —=20736.2? 

1ooo0o00L* = 2935984 - ji? 

Looo00000S? ==429981696 ‚I? 

RT. te er 

5) Daher aus 1ooF?— 144f? erhält man 

reisten it 
46324702 | 
—=f2+632°4235 14l’= 

224632 4511? + 5 
| e4s2 HP He ’ 

De {2 4652? +51? +120,9 1? 22 E77. 

= Ei Wil
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Böllig nach eben dem Verfahren findet 14 
aus den übrigen Gleichungen in (4) 

Z=2z224+ 10. + 86,1... 
1 9, 2l2+141,9.,[? 

152 de 

Wenn es nöchig ift, fan nıan ‚die Zahlen, 
womit die Duodeeimalquadratferupel multiple 
ciret find, noch weiter, .als bis auf die eıfte 
Decimalftelle bereinen, ; 

Er. Gefege man won num & 

i 4F?2 «FF 9Z°-F 20L? ins Duoderimalgnas 
. dratmaaß verwandeln; in diefes zu finden, muls - 

tipliciret man in der Sfeichung F?=f?+6322 
+ 511? + 120,9[? auf beyden Seiten mit 45 
Hierauf die folgende Gleihung 2?=2z?+1ol? 
+ 85, 1[2 auf beyden Seiten mit 9, wu. f w. 
fo giebt diefes folgende Werthe: 

Ft se past ao + 483,6[? 
92= .  182%+ 901? + 77491? 
aoL? == 401°. 2838,08 

Die Zahlen, die num rechter Hand unter ein: 
ander zu fleben: gefommen, zufammenaddirt, 
und: für jede 144[? ein 12, für jede 1441? 
ein z2 für jede 144 z2 ein. f? gefege, geben 
4F?+92?+20L?— se? +ıagz? +741? +64,[? 
und jo erhellet,, ; wie überhaupt eine vorgegebene 
Angahl von Rn lquabratfüpen, ‚ zellen, dir 

niet,
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nien , in Theile des Duodecimalmaages verwan: 

. belt werden Eönne. 

Anmerkung. 

$. 27. Mit etwas meitläuftigerer Rech: 
nung lieffen fi) die. 4F? FF 9Z2 + 20L?, 
aud) auf folgende Are ins Duodecimalmaaß 
Derwandeln. 

Han überlege, dag 4F? + 9Z2? + 2oL? = 
40920 L? = 4092000 S$? ift; Weil nun $. 26. 
1000000005? — 429981696. [2 fo fchliege man 
nad der Megel Detri 1000000008? geben 
429981696. [?, was geben 40920008? att 
Duodecimalquadratferupeln ; Dan feße die Ate 

- Meoportionalgahl = x. L oder x Duodecimal: 
quadrarfe. fo wird x durd) SORTE or fol: 
gende Aer gefunden: 

log a 6,61 19356 
| log u Ad Fe = 4log 144 = 8,6534500 

15,2455956 
Subtr. log 100000000 8,0000000 

„alrdt log Be 7,2453856. % 

Da nun ‚ diefer Logarithme nicht mil 
in den gewöhnlichen Tafeln fiehet, fo vermindere 
man die Characteriftif um 4 Einheiten, und 
fuche in den Tafeln die Zahl, deren Logarithme 
32453856 Me Die zugehörige Zahl multi: 

plicire



- 0 — 79 

plicire man alsdann mit einer ı mit-4 Nullen, 
oder mit.der Zahl 10000 fo hat man x. 

Wenn ich mın nach den gewöhnlichen Regeln 
die dem Jogarichmen 3,2453856 zugehörige 
Zapl fuhe, fo finde ich fie = 1759,4850; 
alfo mit LOOoo multiplieirt, x = 17594850, 
Alfo 4092000 Deeimalquadratfe. = 17594850 
Duodecimalgusdratfe, _ Diefe Ießtere Anzahl 
von Duodecimalquadrarfe, Fan man nun durch 
fortgefegte Divifionen mit 144 auf Quadratlis 
nien, Zelle und Fuße reduciren, 

3ufaß. 
9. 28. Weil 100F? = 144 ift, fo wird- 

P= 1 069447 = SP + 
o00F? + 1000? = 692° + 44L? 
+ 4445; 
wenn man nämlich flatt 

105°; 100605 P?; 1008s55F 
die gleihgältigen Werbe, ZP} L?, 8 feßeti 

2 

Völlig eben fo wird, megen z: 
35738 2° =z?, oder tvegen 0,48225 32? 2? 
der Werth von 
2? = 481? + 225? 

und endlich, wegen 3553533 L? = 12 erhält 
mon 15,53; ° R 

Die gefundenen Formeln dienen, umgekehre 
das Duodecimalquadrammaaß ins zehntheiligte 
zu verwandeln, “ e An: 

v>
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4 Anmerkung 

6 29. Das bisherige mag von Verwand: 

lung der Maafe genug fenn Sn der Folge 

werden wir Gelegenheit haben, mehreres von 
andern im gemeinen Leben eingeführten Maaßen 
zu reden, nach denen man die Slächeninbalte 
der Ländereyen, Holzungen u. fi tw. anzugeben 

pflegt. 

Meilenmaaße 

Da geometrifche Charten fehr oft zur Ver: 
fertigung det geograpbifchen mit gebraudyt werz 

den, und iiberhaupt Vergleihungen von Lanz 

genmaaßen mit zur practifchen Geometrie gehös 
ren, fo ift es nüßlih, auch von den in der 

Geographie und im gemeinen Leben eingeführr 
ten Meilenmaaßen, Kenneniffe zu haben. 

Daß die fogenannte Meile römifchen Ur: 
forungs. fen, zeige Thon die Benennung Mil- 
liare. Dies $ängenmaaß begriff rooo Schrit: . 

te, jeden zu 5 alten römifchen Schuhen, oder 
auch 8 Stadien, jede zu 125 Schritten, in 

fih. Dies giebt nach dem Berhältnife des al: 

ten römifchen Schuhes zum Parifer (S. obige 
Tafel) nemlih 1309 : 1440 für diefe Meile 

4545,13 patif. Fuß, oder 757,52 Zeifen. 
‘(de la Lande Afiron. L. XV. 2639). Rad) 

Strabo’s Angaben beftimmt Hr 7 ui 
Meile:
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. Meile auf 766 Zoifen, (Mem. de l’Ac. de 
Paris. 1702.) 

Die neuern Europäer haben ihre Meilen \ 
viel größer augefeßt, und bald diefen bald jenen 

 aliquoten Theil des mittleren Meridian: Gra: 
des auf der Erde dafür angenommen, Die 
vermmthlich nad den Miederdeurfchen Schif 
fern. oder Geographen fo genannte Dentfhe 
oder auch geographifche Meile mache ven 
ı5ten Theil eines mittleren Meridiangrades, 
alfo 3807,2 Toifen, oder nach) Hrn. Pr. Klügels 
Beftimmung (©. unten $. 117) 3811,6 Zoi:. 
fen, Diefe geograpbifchen oder deutfchen Meir 
Ien werden aber faft nirgends im gemeinen $es 
ben gebraucht, und die in Deurfchland: üblichen 
Meilen, weichen insbefondere bald .mehr bald 
weniger von-jenen ab. Man fcheint fo viel auf 
eine Meile gerechnet zu haben, als ein guter 

. Fußgänger in zwen Stunden gehen. Fan (Kep- 
ler Tab. Rudolph. Cap. 16) woher denn. die 
fo. große Verfchiedenheit der Meilen in den deut: 
fen Provinzen entftanden feyn mag. Die itaz, 

- bienifche Meile ift der Softe Theil eines Meridian: 
geades, Die franzöfifchen Schiffer nehmen den 
2often Theil eines Grades für eine Seemeile, 
zu Sande bedient man fih in Frankreich der 
Lieue, deren 25 auf einen Grad geben. Eng 
liche Meilen gehen beynahe 69 auf einen Grad, 
Hier ift im Zufammenbange eine Tafel für die 
vorzüglichften Meilenmaaße, woben die mittlere 
ap pr: Come... 5 Me;
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Meridianmeile zu 2811,6 Teifen, oder zu 23613 
Kein. Schuhen, oder jü 4000 geogr, oder geo: 

mezrifhen Schritten, angenommen worden ift 
($. 117. %J 

ij 

Meilen, deren Benennung und 
Grundmaaße, 

Arabifche aBRTZY 

Armenifche, Farlang = 30 grie:|. 

hifchen Stadien : =; Rom, 
Meil. - } 

Bayeifche ‚ Kleine Meile. 
: große = - 

gSößmifche zu 3545 Zoif. 
Burgundifche zu isooreinl.Rur 
Chinefifche: neue Li ä 

Churbraunfh, Poligey: m. 
‚ 2811,4 reinl, Ruthen 
Dinifde= 12000 dan.“ EI. 
a2 reine. Schuben - 

Deutfche, alte, Ralta = 3 töm: 
Meilen - - 

neue Fleine  - 
geograpbifche zu 4öoo Ge 

Egyptifche “ Schönus zu 60 
. .egyPt. Stadien - - 

Slandrfde - > - 

| Gehen 
aufı 

se Grad 
Enthals Jod. ı5 
ten reink.| geogr. 
Schuhe) M. 

6263 | 56,67 

14197 | 25,00 
25000 14,15 

40800 8,69 
22017 | 16,T2 

18016 | 19,70 

1835 [195,40 

33737 | 10,52 

24000 1479 

14197 | 25,00 
20000 | 17,74 
23661 | 15,00 

18779 | 18,90 
20000 | 17,74 

s Tran
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 Granzöfifche,alte gallifcheLeuka 
oder Lewa= ı, 5 

neueLieue=2400ge0gr-Schr 
rom, M: 

Sermeile = 3000 Schritte 
Grosbrittanns, alte beittifche — 

12 Quarantend — 
neue engl, 3u 1760 en - 
Geemeiln - - 
Leagues - - 

Hamburgifhe = 

See 
Holländifehe - 
Krrländifhes= ı500geog. Scht 

» Stalienifche= roo0geogt. Schr 
Süpdifche, alte, Sabatherweg zu 

‚2000 jüdifch : Erle Ellen! 
tiechauifche - 
tondner von 16663 Yards 
Ra, Stunden - 

:'  Seemeilen 
- Rienbergifche . 

* Defterreichifche - 
Perfifche, Farlang, 
Polnifce = ı Seemeile 
Portugieffhe - 

- DPreußifche zu 1gooDan;. Kuh, 
 Mömifche, gewöhnt, zu-8 olym: 

pifchen Stadien 
- Duffifche, Werkia, 

‚Archinen = 
= 1500 

52 

7042 
14197 
17745 

7456 
5135 
5915 

17445 
24000 

31440 
18680 

6536 
5915 

3521 
‚28530 

4862 |: 

18043 
17745 
27000 

47500 
15774 
17745 
19717 
24700 

4701 

3402 
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. Sic fche, PolizeyM. ju16000 
> Dresdner Ellen - 
Sclefifche zu 1125 Schlef. EIL, 

‚Schottländifche zu 1147 zeif 
. Schwäbifhe - - 

Shwedifche zu 18000 ei, 
Schwezerifhe - 
Spanifche,zu 5000 Varas "oder 

2147 Toifen Re, 
Stadien, oder Feldwege. 
a) griechifche, olympifche = 

100.018 y - -- 
2) See: Stadien - 
3) egypeifche £ ö 

zirtiär, Berri, - o;- 
Semeile - - 

Ungarifche - - - 
Weftpbälifhe - = = 

28878 
20658 

711g. 
295060 

34094 
26688 

13328 

591 
473 
315 

5323 
4179 

26625 

36300 

12,209 

1118 
49,85 
12,00 

10,41 

13,30 

26,63 

600,0 

7599 
1125 

66,67 
806,40 

13,33 

9,77 

Schriften , in welchen noch mehrere Mei: 
Venmanße vorkommen, find, en er den oben an: 

: geführten, noch 

Gatters Abriß ber Besgrappie 
Göttingen, 1775. ©. 21. 

S. Elert Bode Anleitung zur all 
gemeinen Kenntniß der Erdfugel. 
Berlin, 1786. $. 244. 

Anleitung zum Aufnehmen und | 

NUR ber Begeuden verfer: 
tigt
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tigt von einem Öfficier, Göttingen, 
1783. ©, 302. 

Der allgemeine Peine Contorift, 
oder tabellarifhes VBerzeihniß 
und Vergleihung aller, befons 
bers Europäifhen Maaße und 
Gewigdte Erfurt, 1791. ©. 292. 

 Schulzens elementarifhe Erläu 
 terung der Meilencharte, Halle, 1 SR er; 

VBergleihung der gewößhnlichfien 
Maape, Gewichte und Münzfor 
ten dv, I. €, W, Dresden, 1787. 0.0. 

Auch kann in diefen Schriften noch meb; 
eeres von Fußmaaßen nachgelefen werden, 

<a332 

I. £e:


